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Kunstmaler Joh. Heinrich Nägeli f.
Ende Dezember ist in Zürich der älteste Stadtbürger

an den Folgen eines schweren Sturzes gestorben. Johann
Heinrich Nägeli erfreute sich trotz seines hohen Alters
von 96 Jahren einer gei-
stigen und körperlichen
Rüstigkeit, die jedermann
in Staunen versetzte. Bis

zum Tage seines Unfalls
ging er allein aus unter
Ablehnung jeder Beglei-
tung und nahm am Welt-
geschehen noch regen
Anteil. Er wurde am 11.

November 1841 als Sohn
eines Metzgermeisters u.
Kerzenfabrikanten ge-
boren, durchlief die
Schulen seiner Vater-
stadt und bekundete
großes Talent für das

Zeichnen. Nach gründ-
licher kaufmännischer J.H. Nägeli, 95 Jahre alt.

Lehre kam er in die Kat-
tunfabrik seines Schwagers nach Dießenhofen, wo er die
zeichnerischen Fähigkeiten praktisch verwenden konnte.
Später erwarb er im Hard bei Zürich eine Fabrik. Als
großer Naturfreund schuf er in seiner freien Zeit wunder-
volle Kohlenzeichnungen. 1884 zog er sich vom Geschäft
zurück, um nur noch der Kunst zu leben. Enge Freund-
schaft verband ihn mit den Malern Robert Zünd in Lu-
zern und Rudolf Koller in Zürich, denen er Anregung und
Förderung verdankte. Er wandte sich auch der Aquarell-
maierei zu und malte bis ins hohe Alter von 83 Jahren
nach der Natur. Seit dem Tode seiner Gattin lebte er noch
Jahre lang zurückgezogen in seinem Heim.
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